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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Wasch-
vorrichtung für Langprofile (5) mit einer um eine horizonta-
le Drehachse (10, 11) drehbaren Trommel (1, 2) mit einer
Mehrzahl an entlang des Umfanges der Trommel angeord-
nete, durch Lamellen (3, 4) seitlich begrenzte, in radialer
Richtung offene Aufnahmen (101, 102, 103, 104, 105, 106,
107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207,
208, 209, 210), in die entlang einer Längsrichtung (L) die
Langprofile (5) einlegbar sind, mit einer Aufnahmeöffnung (6,
8) für die Langprofile (5) und einer in einer Drehrichtung (R)
der Trommel (1, 2) von der Aufnahmeöffnung (6, 8) beab-
standeten Ausgabeöffnung (7, 9) für die Langprofile (5) und
einem zwischen der Aufnahmeöffnung (6, 8) und der Aus-
gabeöffnung (7, 9) verlaufenden Transportweg für die Lang-
profile (5), mit wenigstens einem Waschfluidauslass den die
Aufnahmen (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109
bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210)
während der Drehung der Trommel (1, 2) passieren und aus
dem Waschfluid heraus in die gerade passierende Aufnah-
me (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200,
201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210) strömt und
dabei das eingelegte Langprofil (5) wäscht, gekennzeich-
net durch eine biegsame Folie (21, 30), die zumindest die
den Waschfluidauslass passierenden Aufnahmen (101, 102,
103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203,
204, 205, 206, 207, 208, 209, 210) unter unmittelbarem Kon-
takt mit den Lamellen (3, 4) der passierenden Aufnahme
(101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201,
202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210) abdeckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschvorrichtung
für Langprofile nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1 sowie ein Verfahren zum Waschen von Langprofi-
len.

[0002] Waschmaschinen zum Reinigen von
Rohrabschnitten sind beispielsweise aus der
EP 0 638 370 A1 bekannt. Nachteilig bei dieser
Waschmaschinen ist jedoch, dass es zu Kratzern an
der Außenwand von empfindlichen Rohren kommen
kann, weil insbesondere im Durchmesser kleine Roh-
re bei der Ausgabe zu früh aus den Aufnahmen her-
ausfallen und zerkratzen können. Insbesondere ist
die Waschmaschine nicht für Rohre verschiedener
Durchmesser einstellbar.

[0003] Des Weiteren ist aus der
DE 10 2013 114 850 A1 eine Waschmaschine für
Rohrabschnitte bekannt, bei der eine Höhe der Aus-
lassöffnung einstellbar ist. Nachteilig an der genann-
ten Waschmaschine ist jedoch die Tatsache, dass
Waschfluid unter hohem Druck durch die Kammern,
die seitlich von Lamellen begrenzt werden, hindurch-
gepresst werden muss, um einen ausreichenden Rei-
nigungseffekt der Rohrabschnitte zu erzielen, dabei
strömt jedoch viel Wasser zwischen den Lamellen-
rändern und der Abdeckung aus den Kammern her-
aus.

[0004] Zum einen werden neben immer höheren An-
forderungen an die Präzision beim Ablängen von
Langprofilen, insbesondere Rohren, die im Mikrome-
terbereich und darunter liegen können, auch immer
höhere Anforderungen an eine schonende Behand-
lung insbesondere der Außenflächen der abgeläng-
ten Langprofile gestellt. Insbesondere können die ab-
gelängten Langprofile später als Auspuffrohre usw.
verwendet werden. In diesem Fall dürfen auf den Au-
ßenflächen überhaupt keine Kratzer auftreten. Zum
anderen wird auch aus Umweltschutzgründen ein
sparsamer Umgang mit dem Waschfluid gefordert.

[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Waschen
von Langprofilen zur Verfügung zu stellen, die ein
möglichst schonendes, aber auch Wasser sparendes
Waschen von Langprofilen ermöglichen.

[0006] Der Aufbau wird hinsichtlich der Vorrichtung
durch eine eingangs genannte Waschvorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 erfüllt.

[0007] Unter Langprofilen werden hier Hohl- oder
Vollprofile verstanden, insbesondere Rohre, die aus
verschiedenen Materialien bestehen oder diese auf-
weisen können, vorzugsweise werden jedoch Metall-
oder Stahlprofile unter Langprofilen verstanden.

[0008] Die Waschvorrichtung für Langprofile weist
eine um eine horizontale in Längsrichtung ausgerich-
tete Drehachse drehbare Trommel auf. Die Drehach-
se ist vorzugsweise exakt horizontal oder zumindest
in einem Winkel von +/–10° horizontal zum Erdboden
angeordnet. Entlang des Umfanges der Trommel ist
eine Mehrzahl durch Lamellen seitlich begrenzter in
radialer Richtung offener Aufnahmen vorgesehen, in
die entlang der Längsrichtung die Langprofile einleg-
bar sind.

[0009] Jede der Aufnahmen weist eine vor- und ei-
ne nachlaufende Lamelle auf. Jede der Lamellen er-
streckt sich über die gesamte Längsausdehnung der
Trommel. Die Lamellen weisen in radialer Richtung
außen eine offene Kante auf. Die Lamellen sind vor-
zugsweise in Drehrichtung der Trommel nach vorne
geneigt.

[0010] Die Waschvorrichtung weist eine Aufnahme-
öffnung für die Langprofile und eine in Drehrichtung
der Trommel von der Aufnahmeöffnung beabstande-
te Ausgabeöffnung für die Langprofile auf und einen
zwischen der Aufnahmeöffnung und der Ausgabeöff-
nung verlaufenden Transportweg für die Langprofile.

[0011] Der Transportweg für die Langprofile kann
oberhalb der Drehachse, aber auch unterhalb der
Drehachse liegen.

[0012] Die Waschvorrichtung weist wenigstens ei-
nen Waschfluidauslass auf, den die Aufnahmen wäh-
rend der Drehung der Trommel passieren und aus
dem Waschfluid heraus in die gerade passieren-
de Aufnahme strömt und dabei das in die Aufnah-
me eingelegte Langprofil wäscht. Der wenigstens ei-
ne Waschfluidauslass ist an einer der Stirnseiten
der Trommel neben dem Transportweg angeordnet.
Dabei kann es sich um bogenförmig nebeneinan-
der angeordnete Waschfluiddüsen handeln, die das
Waschfluid in Längsrichtung in die jeweils passieren-
de Kammer hineinsprühen, spritzen oder drücken.

[0013] Das Waschfluid kann Wasser und/oder mit
Zusatzstoffen angereichertes Wasser sein; als Zu-
satzstoffe können dabei insbesondere Korrosions-
schutzmittel, Öl oder ein sonstiges Mittel Verwen-
dung finden.

[0014] Erfindungsgemäß deckt eine biegsame Folie
zumindest die den Waschfluidauslass passierenden
Aufnahmen unter unmittelbarem Kontakt mit den La-
mellen, vorzugsweise mit Lamellenaußenkanten ab.
Durch den unmittelbaren Kontakt der Folie mit den
Lamellen, insbesondere Lamellenaußenkanten, wer-
den die von dem Waschfluid durchströmten Aufnah-
men an ihren offenen radialen Außenseiten weniger
wasserdurchlässig oder sogar wasserundurchlässig
abgeschlossen. Vorteilhafterweise wird durch einen
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geringeren Waschfluideinsatz eine größere Wasch-
und Reinigungswirkung erzielt wird.

[0015] Vorzugsweise ist die Trommel drehbar ge-
genüber der Folie gelagert, während die Folie selbst
positionsfest gegenüber einem Rahmen der Wasch-
vorrichtung angeordnet ist. Die Trommel dreht sich
auf einer Innenseite der Folie entlang, während die
Lamellenaußenkanten über die Innenseite der Folie
gleiten.

[0016] Die Folie ist entlang eines Abschnittes des
Außenumfanges der Trommel und entlang der ge-
samten Längsausdehnung der Trommel gespannt.
Die Folie liegt also nicht nur locker auf dem Außen-
umfang der Trommel auf, sondern sie ist vorzugswei-
se an ihren Längskanten mittels Spannträgern verse-
hen, die mittels Spannern um den Außenumfang der
Trommel gespannt werden.

[0017] Bei den Spannern kann es sich um Federn
oder pneumatische Zylinder handeln. Die Spanner
sind während des Betriebs nicht vollständig ausge-
steuert, so dass eine Größenveränderung der Fo-
lie durch Parameteränderungen wie Temperaturän-
derungen, Feuchtigkeitsgehaltänderungen oder Ähn-
liches ausgeglichen wird, also die Spannung der Fo-
lie ständig, im Wesentlichen konstant, vorzugsweise
exakt konstant gehalten wird und dadurch die Folie
eine konstante Kraft auf die Lamellen ausübt und ihre
Dichtungswirkung auch bei sich verändernden äuße-
ren Parametern beibehält.

[0018] Günstigerweise weist die Folie während der
Drehbewegung der Trommel unmittelbaren Kontakt
mit radialen äußeren Kanten der Lamellen entlang
der gesamten Längsausdehnung der Lamellen der
passierenden Aufnahme auf. Dadurch ist vorteilhaf-
terweise jede der den Waschfluidausgang passie-
renden Aufnahmen über die gesamte Längsausdeh-
nung vor Waschfluidaustritt gesichert, was den Rei-
nigungseffekt erhöht.

[0019] Günstigerweise ist wenigstens ein entlang ei-
ner Längskante der Folie angeordnetes Spannmittel
vorgesehen, das während der Drehung der Trommel
eine permanente Vorspannung auf die Folie erzeugt.
Das Spannmittel kann einen Spannträger aufweisen,
der entlang einer Längskante der Folie mit der Folie
fest verbunden ist, beispielsweise mit der Folie ver-
schraubt oder verschweißt oder mit einer Klippver-
bindung mit der Folie verbunden ist. Der Spannträ-
ger kann mit Spannern verbunden sein, die auf den
Spannträger eine Spannkraft ausüben, so dass die
Folie permanent auf die Trommel gedrückt wird.

[0020] Günstigerweise ist eine Längskante der Folie,
die entlang der Ausgabeöffnung verläuft, in Umfangs-
richtung der Trommel verstellbar ausgebildet. Damit
ist eine Höhe der Ausgabeöffnungen in Umfangsrich-

tung verstellbar. Durch Verstellen der Position der
Längskante der Folie kann die Höhe der Ausgabeöff-
nung verändert werden, und damit kann einem vor-
zeitigen Herausfallen des Langprofils aus der Auf-
nahme entgegengewirkt werden. Dazu wird die Aus-
gabeöffnung in ihrer Höhe in etwa dem Durchmes-
ser des Langprofils angepasst. Vorzugsweise wird
die Höhe der Ausgabeöffnung etwas größer als der
Durchmesser des Langprofils gewählt.

[0021] In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist die Folie an beiden
Längskanten eine Spanneinrichtung auf. Die bei-
den Spanneinrichtungen wirken vorzugsweise zu-
sammen, so dass die Folie in Umfangsrichtung auf
der Trommel hin und her verschiebbar ausgebildet
ist. Somit kann durch Verschieben der gesamten Fo-
lie eine Höhe der Ausgabeöffnung variiert werden
und dabei gleichzeitig die Spannung der Folie auf-
rechterhalten bleiben.

[0022] Günstigerweise ist der wenigstens eine
Waschfluidauslass in Drehrichtung neben der Auf-
nahmeöffnung angeordnet, und in Drehrichtung ne-
ben dem wenigstens einen Waschfluidauslass ist we-
nigstens ein Trockengebläseauslass angeordnet. Ein
Trockengebläse ermöglicht es, in derselben Wasch-
vorrichtung die bereits gewaschenen Langprofile vor-
zutrocknen.

[0023] Vorzugsweise ist der Transportweg oberhalb
der Drehachse der Trommel vorgesehen, es ist je-
doch auch denkbar, den Transportweg unterhalb der
Drehachse der Trommel anzuordnen. In beiden Fäl-
len wird die Folie entlang eines Abschnitts des Um-
fanges der Trommel gespannt, und sie deckt den
Transportweg oder zumindest einen Abschnitt des
Transportweges ab, in dem Sinne, dass entlang des
Transportweges die Aufnahmen nach radial außen
durch die Folie abgeschlossen werden. Egal ob der
Transportweg oben herum oder unten herum bezüg-
lich der Drehachse vorgesehen ist, sind die Aufnah-
men durch die Folie gegen Waschfluidaustritt abge-
schlossen.

[0024] Vorzugsweise kann die Waschvorrichtung
zwei oder eine höhere Anzahl nebeneinander an-
geordneter Trommeln aufweisen, die eine automati-
sche Übergabe der Langprofile von einer zur weiteren
Trommel ermöglichen, wobei die Trommel mit einem
Waschfluid und die weitere Trommel mit einem von
dem Waschfluid verschiedenen weiteren Waschfluid
ausgestattet sein kann.

[0025] Die Folie kann eine Kunststofffolie, vorzugs-
weise mit einer Dicke zwischen 1–6mm, besonders
bevorzugt 1–3mm sein. Dabei kann es sich um eine
Polyethylenfolie handeln.
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[0026] In einem zweiten Aspekt wird die Aufgabe
durch ein Verfahren mit den Merkmalen des An-
spruchs 13 gelöst. Das Verfahren eignet sich ins-
besondere zur Durchführung mit einer der oben ge-
nannten Waschvorrichtungen.

[0027] Dabei werden Langprofile in durch Lamellen
seitlich begrenzte, in radialer Richtung offene Auf-
nahmen eingelegt. Die Langprofile werden von einer
Aufnahmeöffnung für die Langprofile in Drehrichtung
der Trommel zu einer von der Aufnahmeöffnung be-
abstandeten Ausgabeöffnung entlang eines Trans-
portweges transportiert. Dabei passieren die Aufnah-
men wenigstens einen Waschfluidauslass, aus dem
Waschfluid heraus in die gerade passierende Auf-
nahme strömt und dabei das eingelegte Langprofil
wäscht.

[0028] Erfindungsgemäß wird eine biegsame Folie
über zumindest die den Waschfluidauslass gerade
passierenden Aufnahmen unter unmittelbarem Kon-
takt mit den Lamellen der passierenden Aufnahmen
gespannt. Durch das Spannen der erfindungsgemä-
ßen biegsamen Folie werden die Aufnahmen nach
radial außen abgeschlossen und damit wird einem
Austritt des Waschfluids, das durch die Aufnahmen
strömt, entgegengewirkt. Dadurch wird vorteilhafter-
weise die Menge des benötigten Waschfluids deutlich
verringert.

[0029] Günstigerweise wird die Folie relativ zu einem
Rahmen in Umfangsrichtung der Trommel verscho-
ben, indem an beiden Längskanten der Folie ange-
ordnete Spanneinrichtungen in ihrer Wirkung mitein-
ander kombiniert verstellt werden. Dadurch kann ei-
ne Höhe einer Auslassöffnung dem Durchmesser der
Langprofile angepasst werden und damit einem Her-
ausfallen der Langprofile aus der Auslassöffnung ent-
gegengewirkt werden.

[0030] Die Waschfluidauslässe und/oder die Tro-
ckengebläseauslässe sind positionsfest gegenüber
dem Rahmen der Waschvorrichtung angeordnet. Die
Aufnahmen drehen sich während des Betriebs ent-
lang der Waschfluidauslässe und/oder Trockenge-
bläseauslässe vorbei.

[0031] Die Erfindung wird anhand von zwei Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben, dabei zeigen:

[0032] Fig. 1 eine erste Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Waschvorrichtung mit zwei Wasch-
trommeln, die jeweils eine einseitig spannbare Folie
aufweisen,

[0033] Fig. 2 eine Waschvorrichtung mit zwei
Waschtrommeln, die jeweils eine beidseitig spannba-
re Folie aufweisen.

[0034] Fig. 1 zeigt eine und eine weitere nebenein-
ander angeordnete und in ihrer Funktion nachein-
ander geschaltete, um jeweils eine in einer Längs-
richtung L verlaufende horizontale Drehachse 10, 11
drehbare Trommeln 1, 2. Entlang eines äußeren Um-
fanges jeder der beiden Trommeln 1, 2 sind jeweils
in Längsrichtung L ausgerichtete Kammern 101, 102,
103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202,
203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210 ausgebildet,
die sich jeweils über eine gesamte Längsausdehnung
der Trommeln 1, 2 erstrecken. Jede der Kammern
101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw.
200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209,
210 ist durch zwei seitliche geschlossene Lamellen
3, 4 in Umfangsrichtung begrenzt. Die Trommeln 1,
2 weisen beispielsweise eine Länge von zwei Metern
und einen Durchmesser von knapp einem Meter auf.
In jede der Kammern 101, 102, 103, 104, 105, 106,
107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205,
206, 207, 208, 209, 210 können ein, zwei oder eine
höhere Anzahl von Langprofilen 5 eingelegt werden.
Die Waschvorrichtung in Fig. 1 weist eine Aufnahme-
öffnung 6 ganz links für die einzelnen Langprofile 5
auf. Die Trommel 1 weist eine Ausgabeöffnung 7 auf,
aus der das Langprofil 5 automatisch über eine Auf-
nahmeöffnung 8 der weiteren Trommel 2 in die Kam-
mer 200 der weiteren Trommel 2 rollen kann. Die wei-
tere Trommel 2 weist ebenfalls eine Ausgabeöffnung
9 für die einzelnen Langprofile 5 auf.

[0035] Die Kammern 101, 102, 103, 104, 105, 106,
107, 108, 109 sind in radialer Richtung außen offen
und werden bei der erfindungsgemäßen Waschvor-
richtung durch eine biegsame Folie 21 vorzugswei-
se wasserdicht nach außen abgeschlossen, und die
Kammern 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207,
208, 209, 210 sind in radialer Richtung außen offen
und werden durch eine weitere biegsame Folie 30
vorzugsweise wasserdicht nach außen abgeschlos-
sen. Jede der beiden Folien 21, 30 weist jeweils zwei
Längskanten 22, 23 bzw. 31, 32 auf, die jeweils mit
einem Spannträger 24, 25 bzw. 33, 34 versehen sind.

[0036] Die nachfolgende Beschreibung beschränkt
sich auf die Trommel 1 in Fig. 1. Sie kann aber ana-
log auf die weitere Trommel 2 angewendet werden.

[0037] Die Trommel 1 in Fig. 1 dreht sich im Uhrzei-
gersinn in Drehrichtung R. Die Kammern 100, 101,
102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 der Trommel
1 werden mit Langprofilen 5 bestückt, und die Lang-
profile 5 drehen sich entlang eines Transportweges,
der oberhalb der Drehachse 10 der Trommel 1 vor-
gesehen ist, bis zur Auslassöffnung 7 der Trommel 1.
An einer Stirnseite der Trommel 1 ist eine Mehrzahl
von (nicht dargestellten) Waschfluiddüsen vorgese-
hen. Die Waschfluiddüsen sind an der Stirnseite der
in Drehrichtung R ersten vier nach radial außen voll-
ständig geschlossenen Kammern 102, 103, 104, 105
angeordnet. Alle Kammern 100, 101, 102, 103, 104,
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105, 106, 107, 108, 109 der Trommel 1 sind an beiden
Stirnseiten offen. Durch die Waschfluiddüsen wird ein
Waschfluid mit Druck über die offenen Stirnseiten
durch die Kammern 102, 103, 104, 105 in Längsrich-
tung L der Kammern 102, 103, 104, 105 gesprüht,
so dass die in den Kammern 102, 103, 104, 105 an-
geordneten Langprofile 5 gewaschen werden. Das
Waschfluid strömt aus den an den gegenüberliegen-
den Stirnseiten ebenfalls offenen Kammer 102, 103,
104, 105 wieder aus den Kammern 102, 103, 104,
105 heraus. In Drehrichtung R sind den Waschdü-
sen nachfolgend Trockengebläsedüsen an den Stirn-
seiten der nachfolgenden Klammern 106, 107, 108
vorgesehen. Die Trockengebläsedüsen sind an der
Stirnseite der letzten drei Kammern 107, 108 vor der
Auslassöffnung 7 der Trommel 1 vorgesehen. Das
Waschfluid kann Wasser sein oder Wasser mit Zusät-
zen, wie beispielsweise Korrosionsschutzmittel, Öl
oder andere Zusätze: Die Waschfluidzusammenset-
zungen der einen Trommel 1 und der weiteren Trom-
mel 2 können gleich oder unterschiedlich sein.

[0038] Jede der Kammern 100, 101, 102, 103, 104,
105, 106, 107, 108, 109 der Trommel 1 ist seitlich
durch eine vorlaufende Lamelle 4 und eine nachlau-
fende Lamelle 3 begrenzt. Die Lamellen 3, 4 erstre-
cken sich in ihrer Höhe im Wesentlichen in radialer
Richtung. Sie weisen jedoch eine leichte Neigung in
Drehrichtung R auf, die es ermöglicht, dass die im
Querschnitt runden, vorzugsweise kreisrunden Lang-
profile 5 im Bereich der Ausgabeöffnung 7 aus der
Kammer 109 selbsttätig herausrollen können.

[0039] Die Folie 21 kann eine 1–6 mm dicke, vor-
zugsweise 1–3mm besonders bevorzugt genau 3 mm
dicke Kunststofffolie sein, beispielsweise eine Poly-
ethylenfolie. Die Folie 21 ist biegsam, jedoch nicht
oder nur geringfügig elastisch. Die Folie 21 ist im
Wesentlichen rechteckig zugeschnitten. Entlang je-
der der in Längsrichtung L verlaufenden Längskanten
22, 23 der Folie 21 ist jeweils der die ganze Längs-
kante 22, 23 entlang verlaufende Spannträger 24, 25
vorgesehen. Bei den Spannträgern 24, 25 handelt
es sich um in Längsrichtung L der Länge der einen
Trommel 1 angepasste Spannträger 24, 25, in die die
zugehörigen Längskanten 22, 23 der Folie 21 einge-
klemmt oder festgeschraubt oder anderweitig befes-
tigt sind.

[0040] In der Fig. 1 ist die eine Längskante 22
der Folie 21 mit dem gegenüber einem Rahmen 28
der Waschvorrichtung positionsfesten Spannträger
24 verbunden, während die zweite Längskante 23 der
Folie 21 mit dem gegenüber dem Rahmen 28 beweg-
lichen Spannträger 25 verbunden ist: Der Spannträ-
ger 25 ist an einem Spanner 26 befestigt, der die Fo-
lie 21 entlang des Transportweges der Langprofile 5
unter ständiger Spannung auf den Außenumfang der
Trommel 1 spannt, so dass die Folie 21 auf äußeren
Lamellenkanten 3a, 4a der einzelnen Lamellen 3, 4

aufliegt und die Lamellen 3, 4 während der Drehbe-
wegung der Trommel 1 innenseitig über die Folie 21
gleiten. Dabei liegt die Folie 21 jedoch eng und auf-
grund der ausgeübten Spannkraft fest auf den Lamel-
len 3, 4 auf, so dass das durch die Kammern 102,
103, 104, 105 hindurchströmende Waschfluid nicht in
radialer Richtung außen seitlich über die Lamellen-
kanten 3a, 4a aus den Kammern 102, 103, 104, 105
herausfließen kann.

[0041] Die in Fig. 1 dargestellte Waschvorrichtung
ermöglicht in der Trommel 1 das erstmalige Waschen
und Trocknen, in der weiteren Trommel 2 das noch-
malige Waschen und nochmalige Trocknen der ein-
zelnen Langprofile 5, die dann über einen Förderer
40 von der Waschvorrichtung abtransportiert werden.

[0042] Die zweite Ausführungsform gemäß Fig. 2
ist entsprechend der ersten Ausführungsform aufge-
baut, gleiche Bezugszeichen bedeuten gleiche Merk-
male.

[0043] Jedoch ist jede der beiden Folien 21, 30 an
beiden Längskanten 22, 23, 31, 32 mit jeweils einem
der Spannträger 24, 25, 33, 34 versehen, allerdings
sind die Spannträger 24, 25, 33, 34 der beiden Folien
21, 30 mit dem Spanner 26 bzw. Spannern 27, 35, 36
gekoppelt, so dass durch kombiniertes Verstellen der
beiden Spanner 26, 27, bzw. 35, 36 jeder der beiden
Trommeln 1, 2 ein Verschieben sowohl der einen als
auch der weiteren Folie 21, 30 über der einen bzw.
der weiteren Trommel 1, 2 entlang der jeweiligen Um-
fangsrichtung ermöglicht wird, wobei die dann einmal
in ihrer Winkelposition eingestellte Folie 21, 30 relativ
zum Rahmen 28 positionsfest verbleibt.

[0044] Die beiden Spanner 26, 27 bzw 35, 36 der
Folie 21 bzw. der weiteren Folie 30 ermöglichen es,
die Folien 21, 30 an der jeweiligen Auslassöffnung 7,
9 soweit abzusenken und die Auslassöffnungen 7, 9
in ihrer Höhe so schmal auszugestalten, dass sie nur
geringfügig höher als der Durchmesser des Langpro-
fils 5 sind, so dass das Langprofil 5 nicht zu früh aus
der Kammer 109 der Trommel 1 herausfällt, sondern
erst zu einem sehr späten Zeitpunkt aus der Kammer
109 der Trommel herausrollt und an die Kammer 200
der weiteren Trommel 2 übergeben wird bzw. aus der
Kammer 210 der weiteren Trommel 2 herausrollt und
an den Förderer 40 übergeben wird.

Bezugszeichenliste

1 Trommel
2 Trommel
3 Lamelle
3a Lamellenkante
4 Lamelle
4a Lamellenkante
5 Langprofil
6 Aufnahmeöffnung
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7 Ausgabeöffnung
8 Aufnahmeöffnung
9 Ausgabeöffnung
10 Drehachse
11 Drehachse
21 Folie
22 Längskante
23 Längskante
24 Spannträger
25 Spannträger
26 Spanner
27 Spanner
28 Rahmen
30 Folie
31 Längskante
32 Längskante
33 Spannträger
34 Spannträger
35 Spanner
36 Spanner
40 Förderer
100–109 Kammern
200–210 Kammern
L Längsrichtung
R Drehrichtung

Patentansprüche

1.   Waschvorrichtung für Langprofile (5)
mit einer um eine horizontale Drehachse (10, 11)
drehbaren Trommel (1, 2) mit einer Mehrzahl an
entlang des Umfanges der Trommel angeordneten,
durch Lamellen (3, 4) seitlich begrenzte, in radialer
Richtung offene Aufnahmen (101, 102, 103, 104, 105,
106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205,
206, 207, 208, 209, 210), in die entlang einer Längs-
richtung (L) die Langprofile (5) einlegbar sind,
mit einer Aufnahmeöffnung (6, 8) für die Langprofi-
le (5) und einer in einer Drehrichtung (R) der Trom-
mel (1, 2) von der Aufnahmeöffnung (6, 8) beabstan-
deten Ausgabeöffnung (7, 9) für die Langprofile (5)
und einem zwischen der Aufnahmeöffnung (6, 8) und
der Ausgabeöffnung (7, 9) verlaufenden Transport-
weg für die Langprofile (5),
mit wenigstens einem Waschfluidauslass den die
Aufnahmen (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108,
109 bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207,
208, 209, 210) während der Drehung der Trommel (1,
2) passieren und aus dem Waschfluid heraus in die
gerade passierende Aufnahme (101, 102, 103, 104,
105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203, 204,
205, 206, 207, 208, 209, 210) strömt und dabei das
eingelegte Langprofil (5) wäscht,
gekennzeichnet durch eine biegsame Folie (21, 30),
die zumindest die den Waschfluidauslass passieren-
den Aufnahmen (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107,
108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207,
208, 209, 210) unter unmittelbarem Kontakt mit den
Lamellen (3, 4) der passierenden Aufnahme (101,

102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201,
202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210) abdeckt.

2.   Waschvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trommel (1, 2) drehbar
gegenüber der Folie (21, 30) gelagert ist.

3.   Waschvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Folie
(21, 30) um einen Abschnitt des Außenumfanges der
Trommel (1, 2) gespannt ist.

4.  Waschvorrichtung nach einem der Ansprüche 1,
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Folie
(21, 30) während der Drehbewegung der Trommel (1,
2) unmittelbaren Kontakt mit radial äußeren Rändern
der Lamellen (3, 4) entlang der gesamten Längsaus-
dehnung der Lamellen (3, 4) der passierenden Auf-
nahme (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109
bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208,
209, 210) aufweist.

5.  Waschvorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch wenigstens eine
entlang einer Längskante (22, 23, 31, 32) der Folie
(21, 30) angeordnete Spanneinrichtung (26, 27, 35,
26), die während der Drehung der Trommel (1, 2) ei-
ne permanente Vorspannung auf die Folie (21, 30)
erzeugt.

6.   Waschvorrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Längskante (22, 23, 31, 32) der Folie (21, 30) ent-
lang der Ausgabeöffnung (7, 9) in Umfangsrichtung
der Trommel (1, 2) verstellbar ist und eine Höhe der
Ausgabeöffnung (7, 9) in Umfangsrichtung der Trom-
mel (1, 2) bestimmt.

7.  Waschvorrichtung nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fo-
lie (21, 30) an beiden Längskanten (22, 23, 31, 32) ei-
ne der Spanneinrichtungen (26, 27, 35, 36) aufweist,
die zusammenwirken und mit denen die Folie (21, 30)
in Umfangsrichtung hin und her verschiebbar ausge-
bildet ist.

8.   Waschvorrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Waschfluidauslass in Drehrichtung
(R) neben der Aufnahmeöffnung (6, 8) angeordnet ist
und in Drehrichtung (R) neben dem wenigstens einen
Waschfluidauslass wenigstens ein Trockengebläse-
auslass angeordnet ist.

9.   Waschvorrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Transportweg oberhalb der Drehachse (10, 11) der
Trommel (1, 2) vorgesehen ist.
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10.  Waschvorrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens zwei Trommeln (1, 2) nebeneinander an-
geordnet sind und eine automatische Übergabe der
Langprofile (5) von der Trommel (1) zur weiteren
Trommel (2) ermöglichen und die Trommel (1) mit ei-
nem Waschfluid und die weitere Trommel (2) mit ei-
nem weiteren Waschfluid ausgestattet ist.

11.   Waschvorrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Folie (21, 30) eine 1–6 mm dicke Kunststofffolie, vor-
zugsweise PE-Folie ist.

12.  Verfahren zum Waschen von Langprofilen (5),
indem Langprofile (5) in durch Lamellen (3, 4) seit-
lich begrenzte, in radialer Richtung offene Aufnah-
men (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109
bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208,
209, 210) eingelegt werden,
die Langprofile (5) von einer Aufnahmeöffnung (6, 8)
für die Langprofile (5) in einer Drehrichtung (R) einer
Trommel (1, 2) zu einer von der Aufnahmeöffnung (6,
8) beabstandeten Ausgabeöffnung (7, 9) entlang ei-
nes Transportweges transportiert werden und dabei
wenigstens einen Waschfluidauslass während der
Drehung der Trommel (1, 2) passieren, aus dem
Waschfluid heraus in die gerade passierende Auf-
nahme (101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109
bzw. 200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208,
209, 210) strömt und dabei das eingelegte Langprofil
(5) wäscht,
eine biegsame Folie (21, 30) über zumindest die den
Waschfluidauslass gerade passierenden Aufnahmen
(101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw.
200, 201, 202, 203, 204, 205, 206, 207, 208, 209,
210) unter unmittelbarem Kontakt mit den Lamellen
(3, 4) der passierenden Aufnahme (101, 102, 103,
104, 105, 106, 107, 108, 109 bzw. 200, 201, 202, 203,
204, 205, 206, 207, 208, 209, 210) gespannt wird.

13.     Verfahren nach Anspruch 12 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Folie (21, 30) relativ zu ei-
nem Rahmen (28) in Umfangsrichtung der Trommel
(1, 2) verschoben wird, indem an beiden Längskan-
ten 22, 23, 31, 32) der Folien (21, 30) angeordnete
Spanneinrichtungen (26, 27, 35, 36) in ihrer Wirkung
miteinander kombiniert verstellt werden.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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